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abbilden

Odilo Schoch

eine betrachtung anhand der savoy-vase von alvar aalto

realität abzubilden bedeutet meist, sie zu beschreiben,

architektur fotographisch zu beschreiben ergibt
zweidimensionale darstellungen. gewöhnlich legt man wert auf
das wiedererkennen formaler elemente, erliegt man dem
versuch eine reale, wirkliche abbildung zu schaffen, man

greift zur darstellung des schon einmal gesehenen.



abbildungen an sich sind masstabslos. sobald die mas-

stabsfigur fehlt, erliegt man dieser täuschung. es eröffnen
sich neue einsichten. ein neuentdecken der realität, einer
anderen realität - oder gar keiner, mit neuen techniken
kann auch neues gezeigt werden: ein stück architektur
auf einen scanner gelegt, bringt unerwartetes, es ist nicht

fragmentierung, welche in diesen bildern die vase schwer
lesbar machen, die ungewohnten darstellungen. es sind

neue qualitäten. formale vergleiche auch ähnlichkeiten

aus dem umfeld aaltos lassen sich lesen, nicht abbildbar
sind durch diese technik der darstellung reale grosse
und gewicht, nur schwerlich material und die gesamte
form, die meisten möglichkeiten zur interpretation haben

unscharfe abbildungen, auch thematisch unscharfe, sie

haben demnach die grösste informationsfülle, die wenigsten

einschränkungen. die meiste realität?

ressources/links:
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gombrich, e. h., bild und auge,
klett-cotta
caad.arch.ethz.ch/~w97ss004

caad.arch.ethz.ch/aalto/
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www.uit.no/npt/nordlyset/
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